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Schulversuch „Gestrecktes Berufsvorbereitungsjahr in 
kooperativer Form“ erfolgversprechend angelaufen - erste positive 
Erfahrungen liegen vor 
 
Das Leipziger Berufliche Schulzentrum 12 „Robert Blum“ (BSZ 12) und die 
Schule zur Lernförderung Engelsdorf starteten mit dem Schuljahr 2009/10 
einen einmaligen Schulversuch mit der Zielstellung, lernbehinderten 
Jugendlichen beim Übergang von der Förderschule ins BSZ in besonderer 
Weise Hilfestellungen zu geben. 
Worum geht es - was ist die Grundidee?  
Besonders für lernbehinderte Jugendliche stellt sich der Übergang in die 
Berufsausbildung häufig als großes Problem dar. Ein geändertes soziales 
Umfeld, andere Lernbedingungen und  neue Lernorte bilden für nicht wenige 
Jugendliche Hürden, an denen sie scheitern könnten. Daher wird schon die 
Berufsorientierung an der Schule zur Lernförderung mit dem 
Berufsvorbereitungsjahr des BSZ verknüpft. 
An einem Tag in der Woche lernen die Jugendlichen der 9. Klasse bereits im 
BSZ mit ihren vertrauten Lehrern (Arbeitslehre und Hauswirtschaft) sowie mit 
Lehrern des BSZ. Dadurch ist es möglich, dass die 18 Jugendlichen bereits im 
letzten Schuljahr in den  Fachbereichen  praktische Erfahrungen sammeln, in 
denen sie später eine Berufsausbildung ergreifen werden. 
Im sich anschließenden Berufsvorbereitungsjahr stehen dann bekannte 
Lehrkräfte des BSZ zur Verfügung. Ebenfalls sind die langfristig bekannten 
Lehrkräfte der Schule für Lernförderung noch im Unterrichtseinsatz. Durch 
den gemeinsamen Unterricht von Kollegen verschiedener Schularten kann 
dem individuellen Förderbedarf verstärkt Rechnung getragen werden. Dafür 
hat das derzeit aus 5 Lehrerinnen und Lehrern bestehende Team die 
Lehrplaninhalte beider Schularten verknüpft. 
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___ 



Zusätzlich ermöglicht der Schulversuch die Bindung der Schule für 
Lernförderung an die Eltern oder Erziehungsberechtigten auf das BSZ zu 
übertragen. Die Erfahrungen des ersten Schulhalbjahres haben den 
eingeschlagenen Weg bestätigt. 
Der einmalige Schulversuch wird vom Sächsischen Staatsministerium für 
Kultus und Sport sowie dem Bildungsinstitut und der Bildungsagentur 
unterstützt. 
 
 
 
Roman Schulz 
Pressesprecher 

 


